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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Quellried, Riesenschachtelhalm-Sumpfseggen-Quellflur, Waldsimsen-Quellried, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00431

An einem Flachhang führte der Austritt von Drängewasser zur Ausbildung eines Quellriedes bzw. einer Quellflur. Im oberen Hangbereich
entwickelte sich ein Waldsimsen-Ried und eine Riesenschachtelhalm-Sumpfseggenflur. Zum Wald hin gewinnt der Riesen-Schachtelhalm, 
unterbrochen von Echtem Springkraut, an Dominanz. Entlang des Waldes in nordöstliche Richtung setzt sich jedoch mehr und mehr die 
Brennessel durch. Den größten Teil der Fläche nimmt ein annähernd reines Sumpfseggen-Ried ein. Zum Hangfuß hin wird ebenfalls die 
Brennessel stärker. Aber auch das Rohr-Glanzgras, die Rasen-Schmiele und die Kohl-Kratzdistel mischen sich ein. In Gruppen treten am 
Rand des Biotops Holundersträucher auf.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Impatiens noli-tangere Scirpus sylvaticus Urtica dioica Equisetum telmateia

Sambucus nigra Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Galium aparine Phalaris arundinacea


